
Die psychoanalytisches und sozio- 
logisches Wissen verknüpfende 
Gruppenanalyse nach S.H. Foulkes 
ist eine eigenständige Methode zur 
Betrachtung von Gruppenphäno- 
menen. Sie befasst sich einerseits 
mit der Analyse von komplexen 
Beziehungssystemen, mit Prozessen
der Konfliktdynamik und der 
Meinungsbildung in Gruppen. 
Andererseits wird die Methode 
eingesetzt, um die in jeder Gruppe 
enthaltene Kraft für Entwicklungs- 
prozesse nutzbar zu machen. In dem
vorliegenden Buch schreiben 
erfahrene GruppenanalytikerInnen 
aus unterschiedlichen Arbeitskon- 
texten über das Potenzial, das der 
Gruppenanalyse innewohnt: unbe- 
wusste Dynamiken auf unter- 
schiedlichen Ebenen unseres Daseins
bewusst zu machen und damit einen
Beitrag zur Zivilisierung destruktiver
psychosozialer Konflikte zu leisten. 
Die AutorInnen gehören dem 
Seminar für Gruppenanalyse Zürich
an.
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